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Amtliches. 
Berlin, 27. Oktober. Der König hat dem Rittergutsbeſitzer 
v. Klitzing auf Dziembowo im Kreiſe Chodzieſen das Kreuz der 
Ritter des k. Hausordens von Hohenzollern; dem Lehrer Klatt zu 
Biskupice im Kreiſe Schroda das Allg. Ehrenzeichen; dem Wegebau⸗ 


Inſpektor Röſe in Diepholz den Charakter als Baurath verliehen. 


— 


Dem erdentl. Lehrer Dr. Heußner am Gymnaſium zu Kaſſel iſt 
das Prädikat: „Oberlehrer“ beigelegt. Der Pfarrer Lorch zu Willers⸗ 
auſen als ordentl. Lehrer an das Schullehrer-Seminar zu Peters⸗ 
dagen Berufen. Der Seminar⸗Hilfslehter Genz zu Cammin in gleicher 
Eigenſchaft an das evangel. Schullehrer⸗Seminar zur Franzburg ver⸗ 
„dem Kantor Dr. Albert Thierfelder zu Brandenburg a. H. das 
Mster: „Muſik⸗ Direktor“ beigelegt worden. 


Felegraphiſche Machrichten. 


München, 27. Oktober. Der Staatsminiſter v. Pfretzſchner 
hat die königliche Ermächtigung zur Einleitung von Verhandlungen 
mit der Verwaltung der Oſtbahn behufs Ankaufes der letzteren erhalten. 

Bern, 27. Oktober. Auf Wunſch des Ständeraths hat der Na⸗ 
tionalrath den geftrigen Beſchluß, feine Sitzungen bis zum 16. No⸗ 
vember zu vertagen, zurückgenommen und ſich nach vollſtändiger Durch⸗ 
berathung des Militärgeſetzes heute bis zum 9. November vertagt. — 
Der Ständerath beendigte heute die Berathung über das Ehegeſetz 
und beſchloß darauf Vertagung bis zum 2 November. 

Nom, 27. Oktober. Der Miniſter des Auswärtigen, Visconti⸗ 
Venoſta, hat in Tirano eine Wahlrede gehalten. Nach einem 


Rückblick auf die Wiedergeburt Italiens hob derſelbe den politiſchen 


Unterſchied zwiſchen der gemäßigten Partei und der Oppoſitionspartei 
bervor, gedachte des zu Stande gekommenen Geſetzes über die Unab⸗ 
hängigkeit des Papſtes und erwähnte derjenigen Partei in Europa, 
welche Italien entgegenwirke, ſowie des lebhaften Wunſches der ita⸗ 
lieniſchen jerung, mit allen Mächten in gutem Einvernehmen zu 
leben. F untergeordneter Natur ſeien in einer der Würde des 
Landes entſprechenden Weiſe gelöſt worden und man habe, getreu dem 


Rathe Cavour's, ſich gehütet, aus kleinen, unwichtigen Fragen ſolche 


von großer Bedeutung zu machen. Unter Zurückweiſung des der ge⸗ 
mäßigten Partei gemachten Vorwurfs, daß die letztere zwar eine glüd- 
liche auswärtige, aber eine um ſo ſchlechtere innere Politit verfolge 


zellen Gleichgewichts im Staatshaushalte und 
ines gewiſſermaßen moraliſchen Gleichgewichts, indem für die Sicher⸗ 


heit einiger Provinzen Vorſorge getroffen werden ſolle. Dies ſei auch 


das Programm für die auswärtige Politik, denn die Lebensbedingungen 
der Macht und des Kredites eines Staates im Innern und nach 


Außen würden dadurch gleichmäßig berührt. 


London, 27. Oktober. Der „Morning Poſt“ zufolge entbehrt 
die Mittheilung des „Petit Moniteur“ betrefſs der Un⸗ 
terredung des ſpaniſchen Geſandten mit Lord Derby 
jeder Begründung. 

Dem „Globe“ zufolge haben die britiſchen Unterthanen auf den 
Sulu⸗Inſeln bei der engliſchen Regierung Beſchwerde geführt. 
Dieſelben behaupten, daß ſie gedrückt und benachtheiligt würden, ſeit⸗ 
dem die ſpaniſche Regierung die Souveränetät über die Inſeln ſich 
angeeignet habe. In Folge deſſen iſt ein britiſches Kriegsſchiff nach 
den Inſeln geſendet worden, um die Beſchwerden zu unterſuchen und 


Bericht an die Regierung zu erſtatten. 


Cattaro, 26. Ottober. Die Pforte hat das Verlangen der Re⸗ 
gierung von Montenegro, daß die in Scutari reſidirenden Konſuln 


der Großmächte zu der wegen des Vorganges in Podgoricza vorzuneh⸗ 


menden Unterſuchung beigezogen werden möchten, abgelehnt. 
Waſhington, 27. Oltober. Der Präſident iſt von ſeiner 
Reiſe nach Indiana zurückgekehrt. Auf alle Anfragen, welche von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten an den Präſidenten gerichtet wurden, um eine be⸗ 
ſummte Erklärung bezüglich feiner eventuellen dritten Präſidentſchafts⸗ 


Landidatur zu erhalten, erklärte derſelbe, daß er niemals auf politiſche 
Ehren Auſpruch erhoben hätte und keine Verantwortung für die ums 


— 
“ 


— 


— 
’ 


laufenden Gerüchte übernehmen könne. 


Brieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 27. Oktober. 

— Die Eröffnung des Reichstages findet, wie der 
»Reiche⸗Anz.“ meldet, am 29. d. um 1 Uhr Mittags im Weißen Saale 
des kal. Schloſſes ſtatt. Zuvor wird ein Gottesdienſt in der üblichen 

ſe abgehalten, wodurch ſich die gegentheilige Meldung einer hieſigen 

ung erledigt. Die Eröffnung erfolgt nach der „D. Reichs⸗Cor.“ durch 
den Kaiſer in Perſon. Nach den bisher beim Reichstagsbureau einge⸗ 
gangenen Meldungen der Mitglieder gewinnt es den Anſchein, daß 

Herren ſich ſo zahlreich einfinden werden, daß die Verſammlung 
don vornherein in beſchlußfähiger Zahl vertreten ſein wird und daß 
chon am zweiten Tage mit der Wahl des Präſidiums vorgegangen 
werden kann. Hierüber werden am Donnerſtag Abend noch die ein⸗ 
zelnen Fraktionen in Berathung treten, namentlich um ſich über die 
Wahl des erſten Vize-Präſidenten an Stelle des Fürſten von Hohen 
lobe zu verſtändigen. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat die Unterſuchung 
in Sachen Arnim, welche der Stadtrichter Pescatore und der 


Staatsanwalt Teſſendorf auf der deutſchen Botſchaft in 


aris führten, keinerlei Anlaß gegeben, neues Beweismaterial zu 
ormuliren. Demſelben Blatte zufolge ſollen in den Kreis der Unter⸗ 
ſuchung Fragen hineingezogen worden ſein, die mit dem jetzt bekannt 


a lautet F 5 


ſo die Herſiel 9 


Mittag⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 28. Oktober 


(Erſcheint zäglich drei Mal.) 


gewordenen Inhalt der Anklage, welche gezen den Grafen vorliegt, 
nichts gemein haben. 


Hirſch' telegr. Bureau verbreitet folgende Nachrichten: 

Graf Hermann Arnim, welcher als Stellvertreter des Ge⸗ 
ſandten in Liſſabon Grafen Brandenburg dorthin geſchickt wurde, traf 
drei Tage vor der Verhaftung ſeines Schwagers dort ein. Er for⸗ 


derte ſofort nach Empfang der Nachricht auf telegraphiſchem Wege 


einen Urlaub auf unbegrenzte Zeit, der ihm auch bewilligt wurde. 
Jedoch muß der Graf bis zur Ankunft feines Nachfolgers, der aus 
Rom erwartet wird, noch im Dienſt verbleiben, den er jedoch für 
immer verlaſſen wird. — Fürſt Bismarck hat in einem ſehr freund⸗ 
lichen Schreiben den Grafen Adolf Arnim: Boitzenburg aufgefor⸗ 
dert, dem Staatsdienſt nicht ganz zu entſagen, ſondern ſich nur zeitweilig 
aus demſelben zurückzuziehen. Graf Arnim iſt jedoch unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen nicht gewillt, ferner im Staatsdienſt zu bleiben. — 
Wie wir hören, haben die Aerzte der Charite aus eizener Initiative 
erklärt, daß ein fernerer Aufenthalt des Grafen Arnim in der Charité 
kaum zu verantworten ſei und daß eine Reiſe deſſelben nach dem 
Süden geboten erſcheine. Man erwartet, daß bereits morgen der 
Graf aus der Haft entlaſſen wird. Eine Reiſe nach dem Auslande 
dürfte jedoch in keinem Falle geſtattet werden. — Auf Requiſttion des 
berliner Stadtgerichts betreffs der Arnim'ſchen Affaire wurde am 27. 
vor dem wiener Landesgericht der Redakteur der „Preſſe“ Herr 
Zelgen über den Urſprung der in der Nummer vom 2. April erſchie⸗ 
nenen Arnim'ſchen Briefe befragt. Derſelbe lehnte wegen des Redak⸗ 
tionsgeheimniſſes und wegen des Verſprechens der Verſchwiegenheit, 
deſſen Bruch Nachtheil und Schande brächte, jede Ausſage ab. Das 
Stadtgericht drückte die Vermuthung aus, daß die Briefe durch einen 
variſer Journaliſten der „Preſſe“ übermittelt worden ſeien. 

Die vor Kurzem ergangene Verfügung des Miniſters des 
Innern in Bezug auf die rechtliche Stellung der Bettelmönche 
in Preußen hängt, wie verſichert wird, mit den Unter ſuchungen zu: 
ſammen, welche zum Zwecke eines Geſetzes über das „Ordens⸗ und 


Congregationsweſen“ überhaupt angeſtellt worden find. Es hat ſich 


bei dieſer Gelegenheit herausgeſtellt, daß die Summen, welche einzelne 
Klöſter bisher alljährlich in Form von Almoſen zuſammenbrachten, 
jede Vermuthung in dieſer Beziehung überſteigen und nicht ſelten einen 
Betrag von 10 bis 30,000 Thalern erreichen. 

— Der Geſetzentwurf, betreffend das Bankweſen, iſt jetzt in 
der Berathung vollendet und liegt dem Kaiſer augenblicklich zur Voll⸗ 
ziehung vor. Ueber die daran vorgenommenen Veränderungen ver⸗ 
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leu binzugeſetzkt, welche umt, daß die 88 6, 17 und 

wie die auf die letzteren bezüglichen Strafbeſtimmungen in den 

88 29 und 30 dieſes Bankgeſetzes am 1. Januar 1876 in Kraft treten. 
Von den übrigen Veränderungen iſt zunächſt der s 2 hervorzuheben, 
welcher lautet: „Eine Verpflichtung zur Annahme von Banknoten bei 
Zahlungen, welche geſetzlich in Geld zu leiften find, findet nicht ſtatt 
Und kann auch für Staatskaſſen durch Landesgeſetz nicht begründet 
werden.“ 8 3 hat folgende Faſſung erhalten: „Baukoſten dürfen nur 
auf Beträge von 100,20,0500 und 1000 Rm. oder von einem Vielfachen 
von 1000 Rm. ausgefertigt werden.“ In dem 8 4 iſt hinzugefügt, daß 
jede Bank für beſchädigte Noten Erſatz zu leiſten hat, für ver⸗ 
nichteie oder verlorene Noten dagegen zur Erſatzleiſtung nicht 
verpflichtet iſt. 8 6 hat in feinem erſten Theile folgende Ver⸗ 
änderung erfahren: Der Aufruf und die Einziehung der Noten einer 
Bank oder einer Gattung von Banknoten darf nur auf Anordnung 
oder mit Genehmigung des Bundesraths erfolgen. Die Anordnung 
kann erfolgen, wenn ein größerer Theil des Umlaufs ſich in beſchä⸗ 
digtem oder beſchmutztem Zuſtande befindet, oder wenn die Bank die 
Befugniß zur Notenausgabe verloren hat. Die Genehmigung darf nur 
ertheilt werden, wenn nachgewieſen wird, daß Nachahmungen der auf⸗ 
zurufenden Noten in den Verkehr gebracht ſind. Unter den Beſtim⸗ 
mungen des 8 9, welcher den Verluſt der Befugniß zur Ausgabe don 
Banknoten beſtimmt, iſt als Poſition 5 aufgenommen: „Durch Ver⸗ 
fügung der Landesregierung nach Maßgabe der Statuten oder Privis 
legien.“ In den Beſtimmungen des 8 11 (jetzt 10) ik u. A 
auch die wichtige Aenderung getroffen, daß die Entziehung der 
Ne e zur Notenausgabe auf Klage des Reichskanzlers oder 
der Regierung des Bundesſtagtes, in welchem die Bank ihren 
Sitz hat, durch gerichtliches Urtheil auszeſprochen wird, und 
derſelbe Paragraph beſtimmt am Schluſſe: „Die Klage iſt im ordent⸗ 
lichen Verfahren zu verhandeln. Der Rechtsſtreit gilt im Sinne der 
Reichs⸗ und Landesgeſetze als Handelsſache. In dem Urtheile iſt zu⸗ 
leich die Verpflichtung zur Einziehung der Noten auszuſprechen“ In 

Betreff der Steuer, die je nach der Höhe des ungedeckten Notenum⸗ 
laufs erhoben wird, iſt im $ 15 beſtimmt, daß der im Geſetz feſtge⸗ 
ſtellte Geſammtbetrag von 300 Millionen Mark auch die einzelnen 
Banken im Verhältniß ihres, nach den Monats⸗Bilanzen berechneten 
durchſchnittlichen Notenum aufs in den drei Jahren 1867, 1868 und 
1869, für die badiſche Bank, die Bank für Süddeutſchland und Darm⸗ 
ſtadt und die Oldenburgiſche Landesbank im Jahre 1872, für vie 
württembergiſche Notenbank im Jabre 1873 vertheilt wird. Der mit 
ein Prozent zu verſteuernde ungedeckte Umlauf bayeriſcher Banknoten 
wird auf 40 Millionen Mark feſtgeſtellt. Der $ 19, welcher von den 
Beſtimmungen handelt, unter denen die 88 17 und 18 keine Anwen⸗ 
dung finden, hat außer anderen weniger wichtigen, folgenden bemer⸗ 
kenswerthen Paſſus erhalten: „Von Seiten des Bundesraths wird eine 
Kündigung nur eintreten zum Zwecke weiterer einheitlicher Regelung 
des Notenbankweſens, oder wenn eine Notenbank den Anordnungen 
gegenwärtigen Geſetzes zuwidergehandelt hat. Ob dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen vorliegen, entſcheidet der Bundes rath.“ In dem 8 24 iſt die 
Beſtimmung hinzugefügt, daß die bayeriſche Regierung berechtigt iſt 
75 un von Banknoten bis zum Höchſtbetrage von 70 Millionen 

ark. 


— Der Bund esrath hielt am 25. Nachm. eine Plenarſitzung 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Delbrück und verlautet darüber: 
An die Ausſchüſſe verwieſen wurden zuvörderſt: die Vorlagen be⸗ 
treffend die Ergebniſſe der Berathungen für die Kommiſſion für ein⸗ 
heitliche Ordnung des Apothekerweſens und die Abänderung der Prü- 
6 für Apotheker, die allgemeine Rechnung über den 
eichshaushalt pro 1871 u. a. Beſchloſſen wurde die Wledervorlegung 
der Geſetz⸗Entwürfe, betreffend die Einrichtung und Befugniſſe des 
Rechnungshofes und die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben 
des Reiches in unveränderter Geſtalt an den Reichstag. Hieran ſchloß 
ich eine lange Reihe mündlicher Ausſchuß⸗ Berichte: Zunächft über den 
ntwurf eines Geſetzes wegen Ausübung der militäriihen Kontrole 
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der Benrlaubten und über den Entwurf eines Geſctzes, betreffend den 
Landſturm. Beide Geſetzentwürfe wurden genehmigt. Auch 
über den Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung verſchiedener (der Ger 
werbeordnung widerſtrebender) Feſtſetzungen des Lübiſchen und des 


Roſtocker Rechts wurde Bericht erſtattet. Endlich ſtanden zur Erledi⸗ 
gung mündliche Ausſchußberichte über die Etats der Einnahmen an 
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er und Verbrauchsſteuern und an Wechſelſtempelſteuer, über die 


tats der Verwaltung der Reichs⸗Eiſenbahnen, des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amts, des Rechnungshofes und des Reichs⸗Oberhandelsgerichts. 


Pelplin, 25. Oktober. Die zur geiſtigen Sonntagserbauung 
für den gewöhnlichen polniſchen Mann beſtimmten Wochenblätter: 
„Pielgrzym“ und „Przyjaciel ludu' fpiden ihre neueſte 
politiſche Rundſchau wiederum mit Kriegsbefürchtungen. 
Nach der Schilderung der geiſtig verſchwiſterten Blätter hängt der 
politiſche Himmel voller pechſchwarzer Wolken. Dieſe Blätter ſcheinen 
nicht leben zu können, ohne fortwährend ihre Leſer in Aufregung zu 
erhalten. — Die von den Geiſtlichen auch fernerhin zu führenden 
Kirchenbücher, Tauf⸗, Trau⸗ und Sterberegiſter werden fortab 
in lateiniſcher Sprache geführt werden, da, wie der „Pielgrzym“ 
bemerkt, dieſe Urkunden nunmehr nur für kirchliche Zwecke beſtimmt 
ſind und die lateiniſche Sprache die amtliche Sprache der Kirche 
it. — Martin Makowski, ehemaliger Zögling des hieſigen biſchöf⸗ 
lichen Progymnaſiums, iſt in das Prieſter⸗Seminar zu Bukareſt, 
welches unter der Leitung von Mönchen aus dem Paſſionsorden ſteht, 
getreten. Der Klerikus Muſzinski und zwei hier neugeweihte junge 
Geiſtliche beſuchen ein geiſtliches Inſtitut in Rom. 

Allenſtein (Pr. Preußen), 25. Oktbr. Wie die „E. Volksbl.“ 
aus dem dieſſeitigen Kreiſe hören, hatte Jemand die Annahme eines 
Standesamtes abgelehnt, und dieſes damit begründet, daß er 
als Katholik nicht zur Ausführung eines Geſetzes mitwirken könne, 
deſſen letztes Ziel ſich gegen den kath. Klerus und die kath. Kirche richte, 
welche dadurch auf den Ausſterbe⸗Etat geſetzt werden ſolle. Dadurch 
habe das kgl. Staatsminiſterium ſich beleidigt gefühlt, inſofern von 
ihm die Vorlage des Zivilſtandsgeſetzes ausgegangen ſei, und habe 
auf Grund des 8 185 des Reichsſtrafgeſetzbuches Anklage erheben laſſen. 
Höxter, 25. Oktober. Großes Aufſehen hat in der Stadt die 
plötzliche Verhaftung des Rechnungsrathes S. beim hie⸗ 
ichen Kaſſen⸗Reviſton follen 
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terſuchung ergeben 5 fi 
Jahre zurückdatiren. Der Verhaftete genoß eines allgemeinen 
ſehens und unbedingten Vertrauens bei ſeinen Vorgeſetzten; um ſo 
größer und unverhohlener ſpricht ſich die allgemeine Entrüſtung über 
ihn nun aus. 

München, 25. Oktober. Die König in⸗Mutter hat, wie die 
„Amb. Volksz.“ ſagt, durch ihre Oberhofmeiſterin Gräfin v. d. Mühle 
den Frauen und Jungfrauen der Stadt Amberg aus Anlaß einer an 
ſie von hier abgeſendeten Adreſſe „ihren Dank für die Theilnahme und 
Segenswünſche, beſonders für die Vereinigung im Gebete“, ausſprechen 
laſſen. — In der Stadtpfarrkirche zu Ebermannſtadt wurde am 18. d. 
der Uebertritt der Königin⸗ Mutter durch ein Hochamt mit Te Deum, 
Predigt ꝛc. gefeiert. Wie das „Bamb. Volksblatt“ mittbeilt, war vom 
Pfarramte auch um die Erlaubniß nachgeſucht worden, die Feier mit 
Tagreveille und Böllerſchüſſen feiern zu dürfen; das Bezirksamt 
Ebermannſtadt hat jedoch dieſe Erlaubniß verweigert, da der Konfeſ⸗ 
ſionswechſel auch einer ſehr hochgeſtellten Perſönlichkeit keinen genü⸗ 
genden Anlaß zu weltlichen Feierlichkeiten biete, bloße „Demonſtratio⸗ 
nen“ aber um ſo mehr vermieden werden müſſen, als die Bevölkerung 
des Amtsbezirks und ſelbſt im Städtchen Ebermannſtadt eine konfeſſionell 
gemiſchte iſt und derartige Vorgänge nur zur Störung des konfeſſio⸗ 
nellen Friedens führen. 

Paris, 25. Oktober. Warum iſt unter den Parteien der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung keine Verſtändigung möglich? Die Rechte 


will die Vollmachten Mac Mahon's nicht organiſiren; das rechte Cen⸗ 


trum will die Republik nicht definitiv proklamirt ſehen; das linke Cen ⸗ 
trum ſchwankt zwiſchen Monarchie und Republik und ſucht bald nach 
der rechten, bald nach der linken Seite hin zu bremſen; die Linie da⸗ 
gegen will weder das organiſirte Septennium, noch die Monarchie der 
Wenn daher Thiers 
ſagt: Die Monarchie iſt in Frankreich unmöglich, weil die drei Prä⸗ 
tendentenſchweife ſich untereinander hindern, — ſo kann man eben ſo 
gut ſagen: Die National⸗Verſammlung iſt unmöglich geworden, weil 
fie keine lezenskräftige Majorität mehr hervorbringen kann. Unter 
dieſen ungeſunden Verhältniſſen entartet Alles und geſchieht nichts. Ein 
Glück, daß das Land ſich durch die Stürme in den politiſchen Regionen 
nicht in ſeiner Arbeit ſtören läßt. Aber hier eben zeigt ſich die andere 
Seite des franzöſiſchen Volkslebens, die unter einer jahrhundertelangen 
hohen Kultur geſteifte und geſchulte Virtuoſität in der Erzeugung von 
Luxusgegenſtänden und Luxusgenüſſen. Kein anderes Land hätte ſo 
leicht und ſo raſch ſo furchtbare Einbußen, wie dieſes ſie 1870 u. 1871 
machte, verſchmerzt. Aber eben dieſer neue Aufſchwung in Handel und 
Gewerben, die reiche Ernte u. ſ. w. 

ſteigern die Sehnſucht des gemeinen Mannes nach dauernden Zuſtän⸗ 
den, und dieſe Sehnſucht wird im Säuſeln oder im Sturm ſich frü⸗ 
her oder ſpäter auf die Geſtaltung in Verſailles und auf die Haltung 
von Paris geltend machen. „Wir glauben nicht,“ äußert in dieſer Be⸗ 
ziehung die „République Francaife”, die freilich auch ihren Antheil an 
der jetzigen Verwirrung und an dem Mißtrauen des rechten Zentrums 
gegen die Republik hat, „daß die Geſchichte je eine Periode größeren 
guten Willens von Seiten der Nation und größerer Verblendung von 
Seiten der Regierung geſehen als die, welche wir jetzt durchmachen. 
Alles wirkt zuſammen, um der Regierung ihre Aufgabe leicht zu ma⸗ 


chen, fie braucht nur der ihr vom Lande angegebenen Richtung zu fol⸗ 
gen; ſie aber bemüht ſich, Alles möglichſt ſchwer und verwickelt zu 
machen.“ Die Regierung Mac Mahon's will aber eben dem Anſtoße, 
den ihr ſeit zwei Jahren die Wahlen gaben, gnicht folgen, fie will dem 
Lande die Richtung geben, die ihr gefällt und deshalb fehlt zwiſchen 
den Regierenden und ihrem Auhange und zwiſchen den Regierten und 
ihren republikaniſchen Führern das Verſtändniß. Die Arbeiten der 
National-Berfammlung find unter dieſem Mangel an Fühlung zwi⸗ 
ſchen den Fraktionen zum Thurmbau zu Babel geworden. 

Der Erzbiſchof von Paris, ſowie diejenigen von Beſan gon 
und Bordeaux haben neulich den Geiſtlichen ihrer Sprengel ſtreng 
unterſagt, in Zeitungen zu ſchreiben. Dieſe Maßregel iſt in Folge der 
Veröffentlichung von Briefen gegen die Unfehlbarkeit des Papſtes und 
das Prieſtercölibat, deren Verfaſſer die Abbe's Guicheteau und 
Maury naren, getroffen worden. Die Beiden haben ſich nach Genf, 
zu dem Abbé Marechal, dem Nachfolger des Pater Hyacinthe, zurück⸗ 
gezogen. 

Der Plan der Septennaliften, einen Theil des linken Zen⸗ 
trum's durch Errichtung einer Art von republikaniſchem Septennium 
zu lödern, ſoll an dem Widerſtand des Marſchalls geſcheitert ſein, da 
derſelbe nach wie vor darauf dringt, daß man ſeine Gewalten für die 
ſieben Jahre einfach organiſire, d. h. feine früheren Forderungen er⸗ 
fülle, nur ein neues Wahlgeſetz, die Zweite Kammer (den Senat) und 
das Auflöſungsrecht für ihn, in ſo fern es die Nationalverſammlung 
(Deputirtenkammer) beläßt, votire. Falls die National⸗Verſammlung 
auf ſeine Anträge nicht eingehen ſollte, ſo wird er — wie auf's Be⸗ 
ſtimmteſte wenigſtens in den ihm naheſtehenden Kreiſen verſichert wird 
— durch außerordentliche Maßregeln das, was er feine wohlerworbe⸗ 
nen Rechte nennt, zur Geltung bringen. Die Orleaniſten, die einen 
Schritt zum linken Zentrum hin thun wollten, treten heute wieder für 
das „perfünlide Septennium“ ein. — Die franzöſiſche Kundgebung, 
welche in dem Generalrath der Grafſchaft Nizza ſtattfand, ging von 
der franzöſiſchen Partei aus, und die italieniſche wagte nicht, Einſpruch 
zu erheben, ſondern ließ ſich das „Vive la France!“ ruhig gefallen. 
Von hier aus ſucht man die Sache möglichſt zu vertuſchen, da man es 
jetzt für klüger hält, die italieniſche Partei in der Grafſchaft als ganz 
unbedeutend erſcheinen zu laſſen. Dieſem Umſtand hat der Maire von 
Nizza, Herr Raynand, es zu danken, daß er vor der Hand im Amte 
bleibt. — Ein an die Schweiz durch die Vermittlung des 
franzöſiſchen Botſchafters in Bern gerichtetes Geſuch der verſailler 
Regierung, das Erſcheinen der Rochefort'ſchen „Laterne“ in 
Genf nicht mehr zu geſtatten, wurde von der Bundesregierung ab⸗ 
ſchlägig beantwortet. 

Saint⸗Geneſt veröffentlicht im „Figaro“ wieder einen intereſſau⸗ 
ten Artikel über die franzöſiſchen Armeeverhältniſſe. Er ſchreibt 
unterm 24. Okt. wie folgt: 

„In der vorgeſtrigen Sitzung der Heereskommiſſion hat ſich 
anläßlich des Geſetzes über die Cadres ein Vorfall ereignet, der unter 
den Offizieren lebhaft beſprochen wird. Es wurde ihnen mitgetheilt, 
daß der Bericht noch nicht fertig iſt, weil der Berichterſtatter, Geueral 
Cbarreton, gleichzeitig Inſpektor der Befeſtigungsarbeiten, ſehr viel 
zu thun hat, und daß, wenn erſt die Arbeit einmal vollendet wäre, 
der Mimiſler einen Geſetzentwurf in Form eines Amendements einzu⸗ 
00 n gedenke, worauf die Reden, Interpellationen und Amendements 

eten folgen werden. Nichts giebt eine richligere Idee vom 
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zu Stande bringen können. und indeſfen 5 
ren Beförderung, deren ganze Laufbahn täglich in der Schwebe iſt, 
mit fleberhafter Ungeduld des Augenblicks, da ihr Schickſal entſchieden 
und etwas organiſirt wird. Etwa dreißig Deputirte, die im Uebrigen 
von den beſten Abſichten beſeelt ſind, beſchäftigen ſich mit der Sache, 
ſprechen darüber hin und ber, entwerfen Pläne, Projekte, Gegenpro⸗ 
jekte. .. Wenn dann endlich ein General mit der Ausarbeitung des 
Berichts betraut wird, vernimmt man, daß dieſer General, der noch 
andere Funktionen hat, entweder die Fortifikationen oder den Entwurf 
. muß. Hierauf wird, da ſein Projekt nicht mit demje⸗ 
nigen des Miniſters übereinſtimmt, die Kommiſſion nochmals zu ſpre⸗ 
chen, zu erwägen, zu erörtern anfangen, his die Nationalverſammlung 
ihrerſeits die Frage in Angriff nimmt. Wie würde man die Sache in 
einem andern Lande auſtellen? Man würde einen General mit der 
Inſpektion der Befeſtigungsarbeiten beauftragen, einen andern mit der 
Abkaſſung des Geſetzentwurfs und vor Allem den Mann, deſſen Syſtem 
in Anwendung kommen ſoll, zum Miniſter ernennen. Nie aber würde man 
auf den Einfall gerathen, dem Juſpektor der Befeſtigungsarbeiten das 
Cadres⸗Geſetz gufzuhalſen und gerade demjenigen, deſſen Ideen man 
verwirft, das Portefeuille zu ertheilen. Es ift mir bier nicht darum zu 
thun, Jemand zu vertheidigen oder anzugreifen; ich will auch den 
Werth der in den Verſammlungen gehaltenen Reden keineswegs an⸗ 
taſten; ich ſage nur, daß, während man ſchwatzt, nichts gelban und 
nichts organiſirt wird. Kann denn die Nationalverfammlung fi nicht 
entſchließen, einen Miniſter, einen Generalmajor, irgend Jemand zu 
wählen ... und ihn dann machen zu laſſen? Als man den General 
de Ciſſey durch den General du Barail erſetzte, geſchah es, um den 
General du Barail zu hemmen! Jetzt, da man den General du Ba⸗ 
rail durch den General de Ciſſey erſetzt hat, legt man dem General 
de Ciſſey Hinderniſſe in den Weg. Darum hat man ihn gewählt, wenn 
die Ideen des General Cbarreton ausgeführt werden ſolen? 
weiß wohl, daß, wenn morgen der General Charreton Minifier würde, 
man ihm den „General“ b'Audiffret⸗Pasquier gegenüberſtellen und, 
wenn dann der „General“ d’Audiffrei-Parguier ans Ruder käme, man 
diefem wieder den „General“ von Laſteyrie vorhalten würde, und fo 
weiter, bis die ganze Reihe der ſiebenhundertfünfzig „Generäle“ der 
Kammer erſchöpft wäre. Und indeſſen harrt die Armee, harren dreißig⸗ 
tauſend Offiziere, bis die Reden zu Ende find! Und indeſſen ar. 
beitet Preußen unermüdlich und ger äuſchlos;: es 
bat nicht fo viele Ideen, wie wir, aber es bringt diejenigen, die es 
Vat, in Anwendung. } . { RT 

Wenn ich bei einem Buchhändler eintrete und die Stöße Bücher 
und Flugſchriften über „die große Reform, die kleine Reform, die 
neue Reorganiſirung, die neuen Geſetze, die neuen Heere“ ꝛc, wenn 
ich Alles ſehe, was gedruckt, geſchrieben, geſagt worden und noch nicht 
zur Ausführung gelangt iſt, dann wird mir ganz elend zu Mutbe. 
Nie, nein, niemals hat man mehr Worte und weniger Thaten erlebt. 
Unter dem Kaiſerreic hat die Regierung in einer einzigen Nacht das 
Geſetz über die Unteroffiziere zu Stande gebracht und ſchon am nächſten 
Tage ließ er ſich zehntauſend Wachtmeiſſer und Gergeanten wieder 
anwerben. Jetzt hat man drei Jahre gebraucht, um das Geſetz über 
die Unteroffiztere auszuarbeiten, und alle treten aus, kein einziger 
bleibt. Wenn man den Parlamentarismus in der Meinung der Armee 
nicht tödten will, ſo beeile man ſich Niemand kann ſich das Erſtaunen 
vorſtellen, welches die Regimenter geſtern ergriff, als fie vernahmen, 
daß der Bericht noch nicht vollendet tft und das, wenn er es fein 
werde, Alles wieder von Neuem beginnen wird: Verhandlungen, 
Amendements, Gegeuprojekte mit der Kommiſſion, dem Miniſter, der 
Kammer, der Preſſe, mit Jedermann. i 

Nom, 23. Oktober. Die gemäßigte Partei in der Hauptſtadt kann 
ſich noch immer nicht von der Ueberraſchung erholen, welche die Ra⸗ 
bikalen ihr durch die Aufſtellung Garibaldis als Parlaments⸗Kan⸗ 
didgten für Rom bereitet haben. Der Alte von Caprera hatte feiner 
Zeit zu offen feinen Ueberdruß am politiſchen oder doch am parlamen⸗ 


tariſchen Leben in Italien erklärt, als daß man ſich darauf hätte ge⸗ 


en eim befieg- 
eereggef. 


der Ausübung jo ſebr eingebürgen, daß das Kolonialamt bezp 


n die Offiziere, Der chwierigketten flellen ſich als geringer 


faßt machen ſollen, ihn hier wieder als Kandidaten auftreten zu ſehen. 
Wer aber ſeinen bei der Veröffentlichung des Dekretes der Kammer⸗ 
Aufflöſung geſchriebenen Brief (wir haben denſelben in Nr. 712 der 
Poſener Ztg. mitgetheilt. Red. d. Poſ. Ztg.) aufmerkſam gelefen hat, 
dem kann ſein Entſchluß nicht ſo ganz unerwartet gekommen ſein. Be⸗ 
ſchwört er doch darin alle Bürger ohne Unterſchied und ſogar die Haus⸗ 
mütter im Lande — obwohl weder allgemeines Stimmrecht, noch wahl⸗ 
recht der Frauen in Italien eingeführt iſt —, zur Reitung des Vater⸗ 
laubes an die Urne zu treten, d. h. Kandidaten zu wählen, welche dem 
gegenwärtigen Miniſterium entgegen ſind. Diejenige parlamentariſche 
Oppoſilion, welche durch Maneini vertreten iſt und immerhin noch 
als Sr. Majeſtät getreue Oppoſition bezeichnet werden kann, hat ſich 
nun mit der radikalen verbündet und dem General Garibaldi zu der 
Kandidatur im erſten römiſchen Wahlbezirke noch die im fünften zu⸗ 
gleich angetragen. Ihr Organ, das Diritto, ſucht dieſes Vorgehen da 
durch zu rechtfertigen, daß es heute ſagt: „Wenn Garibaldi's Name 
genannt wird, fo iſt das keine Partei⸗Kandidatur, ſondern eine natio⸗ 
nale Kandidatur.“ Streng genommen ſollten ſie das alle ſein, und iſt 
es doch ſchließlich keine. Garibaldi ſelbſt hat nun in ſeiner ſchroffen 
aber ehrlichen Weiſe den Gemäßigten eine Handhabe geboten, die auch 
benutzt wird, um ſeine Kandidatur zu bekämpfen. Er ſagt nämlich in 
dem Briefe an ſeinen hieſigen Sohn Menotti: „Ich nehme an, aber 
ich komme nur, wenn es mir gefällt.“ Darauf hin lieſt ihm denn die 
heutige „Opinione“ bereits den Text. Es iſt eben der Eindruck, den 
man bei allen Expektorationen des alten Haudegens hat: Si tacuisses! 
Uebrigens iſt ſeine Wahl in beiden Kollegien nichts weniger als geſi⸗ 
chert. — Der erſte längſt in Ausſicht geſtellte Schritt zu einer that⸗ 
ſächlichen genauern Kontrole des Staates über katholiſche Ver⸗ 
eine iſt geſchehen. Es hatte ſich bei der Verhaftung des Don Carlos⸗ 
Rekruten hierſelbſt herausgeſtellt, daß die Sache dem „Vereine der aus 
den päpſtlichen Schlachten Uebriggebliebenen“ nicht fremd war. In 
Folge deſſen find die Statuten dieſes Vereins etwas näher befehen und 
er ſelbſt geſtern aufgelöſt worden. 

London, 23. Oktober. Von der Goldküſte liegen heute nicht 
ganz unintereſſante Nachrichten vor. Es iſt bereits bekannt, daß der 
beſiegte König von Aſchanti die kürzliche Anweſenheit des engliſchen 
Bevollmächtigten, Kapitäns Lees, zu Verſuchen benutzte, um die Herr⸗ 
ſchaft über einige ſeiner Nachbarſtämme wieder an ſich zu reißen. Als 
Folge ſeiner Niederlage, doch ohne engliſche Beeinfluſſung, löſten die 
Nachbarhäuptlinge nach dem Falle von Kumaſſi ihr Vaſallenverhält⸗ 
niß. König Koffi Kalcallt hat nun geſucht, den Kapitän Lees unter 
verſchiedenen Vorſpiegelungen zu bewegen, in ſeinem Intereſſe auf 
dieſe Häuptlinge — namentlich die von Becqua, Adanſi und Juabin 
eine Preſſion auszuüben. Selbſtverſtändlich vermochte Lees den An⸗ 
ſuchen nicht nachzukommen. Als Folge hiervon darf das Aſchanti⸗ 
reich als definitiv aufgelöſt betrachtet werden. Fern davon, Souverän 
des ganzen Landſtrichs zu ſein, iſt Koffi nicht einmal mehr primus 
inter pares, ſondern muß ſeinem nunmehr mächtigen einſtmaligen 
Vaſallen, dem Häuptling oder. König von Juabin den Vorrang ab⸗ 
treten. Wichtiger ſind bie Meldungen über die Aufnahme, welche die 
Anregung der vollſtändigen Aufhebung der Sklaverei an 
der Goldküſte erfahren hat. Daſelbſt iſt, wie die Verhandlungen im Par⸗ 
lament dargethan haben, die ſogenannte „häusliche“ Sklaverei in mil⸗ 


gerechtfertigt zu vertheivigen. Pie! 
heraus, als man befürchtet hat. Die Parlamentsdebatten ſind an der 
Goldküſte mit lebbaftem Intereſſe verfolgt worden und die Frage wird 
lebhaft diskutirt. Was noch weſentlicher zur Förderung der menſchenfreund⸗ 
lichen Abolitionspläne beiträgt, find die Erfahrungen, welche die Skla⸗ 
ven während des Feldzuges geſammelt haben. Ihre vis inertiae, ihre 
Gleichgültigkeit in den jetzigen Verbältniſſen iſt ein größeres Hinder⸗ 
niß, als der Widerſtand ihrer Herren. Sie haben aber nun gefunden, 
daß ſich mit freier Arbeit — für welchen während des Krieges aus⸗ 
nahmsweiſe ſtarke Verwendung war — recht gut und beſſer als in 
der Abhängigkeit auskommen läßt, und da die fernere Aufſchließung 
des Landes die Nachfrage nach Arbeit anhaltend beleben muß, fo wird 
zur weiteren Ausbildung dieſer Ueberzeugung auch ferner Gelegenheit 
da ſein, und es läßt ſich hoffen, daß auch an der Goldküſte die letzten 
Ueberreſte der Sklaverei verſchwinden werden. Der beſchloſſenen Ver⸗ 
legung der Hauptſtadt vom Cape Coaſt⸗Caſtle nach Elmina fiellen 
ſich in den klimatiſchen Verhältniffen des von Sümpfen umgebenen 
Ortes doch unüberwindliche Hinderniſſe entgegen. Der Sitz der Re 
gierung wird demnach vermuthlich in Cape Coaſt⸗Caſtle bleiben. In 
Elmina wird indeſſen an Stelle der niedergebraunten Stadt eine neue 
— lediglich für Eingeborene beſtimmt — aufgebaut. 
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Lokales und Provinzielles. 


Bien, 28. Oktober. 

— Wir find in der Lage, folgendes ſehr intereffante Schreihen des 
königl. Kommiſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗ 
Verwaltung in der Diözeſe Poſen an einen katholiſchen Probſt mit⸗ 
zutheilen. Es lautet: 


Euer Hochehrwürden gefälliges Schreiben vom 20. d. M. beruht, 
wie ich Ihnen ganz ergebenſt erwiedere, auf einer Verkennung der 
Verhältniſſe, Art. 15 der Verfaſſungsurkunde nach der durch das Ger 
ſetz vom 5. April 1873 veränderten Faſſung unterwirft auch die katho⸗ 
liſche Kirche ausprücklich den Staatsgeſetzen. Eine Vorſchrift, ohne 
welche geordnete öſſentliche Zuſtände unmöglich find, die auch nicht 
deshalb angefochten werden kann, weil im Mittelalter die Kirche bei 
unentwickelien Zuſtänden der Staaten vielfach zum Segen der Menſch⸗ 
beit größeren Einfluß auf die Rechte bileung gehabt hat. Das Geſetz 
vom 20 Mai d. J. überträgt für den Fall der Erledigung eines bi⸗ 
ſchöfllichen Stubls und fo lange das Dom Kapitel keinen Bfsthums⸗ 
Verweſer erwählt hat, cinem fünigl. Kommiſſar die Aufſicht über das 
Vermögen der Kirchen und Pfarreien. Nach der in aller Form Nech⸗ 
tens erfolgten Antsentfegung des früheren Erzbiſchofs Grafen Ledo⸗ 
chowski iſt mir das Amt dieſes königl. Kommiſſarius übertragen. Ich 
babe alſo das Aufſichtsrecht über das lirchliche Vermögen, welches 
nach dem Allg. Land⸗R. und anderen Geſetzen den geiſtlichen 
Oberen obliegt, ſtatt dieſer in dem Umfange und mit den 
Machtbefugniſſen auszuüben, die bei beſetztem biſchöflichen 
Stuhle den Biſchöfen zuftehen. Die Verwalter des Kir⸗ 
chen = Vermögens ſind mir alfo Rechenſchaft ſchuldig, 
die Beftätigung der vorgeſchlagenen Kirchenvorſteher liegt mir ob, eine 
Reihe von Rechtsgeſchäften ber Kirchen iſt ohne meine Zufimmung 
nichtig. Die Kirchen, deren Verwalter ſich des geſchäftlichen Verkehres 
mit mir enthalten, werden dadurch der usübung mancher Rechte be- 
raubt werden. Die Beſchädigungen, welchen das Kirchenvermögen da⸗ 
durch ausgeſetzt wird, kann ich nicht verantworten. Ich bin deshalb 
verpflichtet, mit den Mitteln der Disziplinargewalt, welche das Geſetz 
vom 12. Mai 1873 mir einräumt, die Verwalter des Kirchenvermögens 


zur Unterwerfung unter meine Aufſicht anzuhalten und möchte gegen 
die Pfarrer, bei welchen meine disziplinariſchen Maßregeln fruchtlos 
bleiben, auf Grund des 8 24 deſſelben Geſetzes die Amtsentſetzung be⸗ 
antragen, welche nach $ 1 des be Pabel et vom 4. Mai 1874 die 

Ausweiſung dieſer Pfarrer zur Folge haben würde. 

Euer Hochehrwürden glauben durch Hinweiſung auf Ihren Prieſter⸗ 
eid, der Ihnen den Gehorſam gegen mich verbiete, auch von der An⸗ 
wendung von Zwangsmaßregeln gegen Sie zurückzuhalten. Ich kann 
mich aber nicht davon überzeugen, daß der Prieſtereid Sie zwingt, das 
Vermögen Ihrer Kirche meiner 0 15 zu entziehen, Sie haben ge⸗ 
ſchworen, dem Ordinarius loei und ſeinem Oificio, die jetzt und in Zus 
kunft vorhanden fein werden (nune et pro tempore existentibus) freu 
und gehorſam zu fein. Als Ordinarius loci gilt aber nur der, welchen 
der Staat und die Kirche als ſolchen anerkennen. Für die Diözeſe Bofen 
exiſtirt jetzt kein Ordinarius loci und kein Offizium deſſelben. Es iſt 
alſo gegenwärtig Niemand vorhanden, der Ihre Teeue und Ihren 
Gehorſam auf Grund Ihres Prieſtereides in Anſpruch zu nehmen 
berechtigt wäre, Sie den mithin jetzt Ihre Prieſterpflichten nach 
eigenem Ermeſſen zu erfüllen. Es kann nun wohl kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß Sie Ihre Prieſtexpflichten beſſer erfüllen, wenn Sie 
Ihren Pfarrlindern das Wort Gottes lehren und die h. Sakramente 
ſpenden, auch das Kirchenvermögen dem Recht und Geſetz gemäß ver⸗ 
walten, als wenn Sie in der irrthümlichen Meinung, der Kirche durch 
Widerſtand gegen eine Ihnen gefährlich erſcheinende Geſetzgebung zu 
nützen, Ihre Amtsemſetzung und Landesverweiſung herbeiführen und 
damit nicht blos veranlafien, daß die Verwaltung des kirchlichen Ver⸗ 
mögens vielleicht weniger gut informirten Perſonen unter Koſtenauf⸗ 
wand übertragen werdend muß, ſondern auch Ihre Pfarrkinder der 
Lehre des Wortes Gottes und der Spendung der 9. Sakramente viel⸗ 
leicht auf lange Zeit berauben. Mit Ihrem Prieſtereide haben Sie 
geſchworen, Ihr Amt nicht eigenwillig zu verlaſſen; wenn Sie die 
Staatsbehörden zwingen, Sie des Landes zu verweiſen, ſo thun Sie 
Schritte, die Sie mit Nothwendigkeit von Ihrem Amte trennen. Er⸗ 
mn 5 Herr, ob Sie damit nicht eigenwillig Ihre 

eerde verlaſſen. 

In der Erwartung, daß Euer Hochehrwürden die Nothwendiglkeit 
und die Pflicht, ſich meiner Aufſicht bei der Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens zu unterwerfen, anerkennen werden, gebe ich Ihnen zur 
Erledigung meiner Verfügungen vom 31. Auguſt und 12. Oktober c. 
eine Friſt von 8 Tagen, follten ſie dieſelbe nicht inne halten, fo lade 
ich fie hiermit auf Mittwoch den 4 Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in bas Sitzungszimmer des Konſiſtorialgebäudeg hierſelbſt zur ver⸗ 
3 Vernehmung wegen unterlaſſener Erledigung jener Ver⸗ 

gungen vor. 

Poſen, 24. Ditober 1874. ; 

Der königliche Kommiſſarius für die m Vermögens⸗Ver⸗ 
waltung in der Diözeſe Poſen. 

1 Frhr. v. Maſſenbach. 

n 
den kath. Pfarrer 
Herrn N. N. 
Hochehrwürden 
zu N. N. 

— Wir entnahmen vor einigen Tagen dem Krakauer „Czas“ 
eine von den übrigen Zeitungen abgedruckten Artikel, welcher von 
myſteribſen Vorgängen zwiſchen dem kaiſerlichen Generalkonſul in 
Warſchau und einem Gutsbeſitzer von Treskow ſprach und dieſelben 
mit der Arni m' ſchen Unterſuchungsſache in Verbindung brachte. 
Hierzu bemerkt heut die „Nordd. Allg Ztg.“: „Das einzig Wahre hier⸗ 
an iſt, daß der Generalkonſul Freiherr von Rechenberg in Warſchau 
zu dem in der Nähe von Oſtrow angeſeſſenen preußiſchen Gutsbeſitzer 
Hermann von Treskow in freundſchaftlichen Beziehungen ſteht und 
demſelben ab und zu, mit ſich darbietender Gelegenheit, Zeitun 


omtum ider. Der Ar⸗ 
AT 21 "= 


zer Saut’fhen Dieb tatsache in nunmer 
bedeutender Theil der geſtohlenen Werthpapiere ermittelt 


a 


ve 


derum ein 


worden. Dieſelben wurden geftern in der Nähe der Kirchhofsmauer 


in der Ortſchaft bei Miloslaw gefunden, wo neulich, wie bereits mit⸗ 
getheilt, der Gutsbeſitzer v. E. wegen dringenden Verdachtes, dieſe 
Effekten von den Einbrechern gekauft zu haben, verhaftet worden iſt. 
Ein Theil der Effekten iſt wahrſcheinlich von dem vierten Einbrecher 
mitgenommen worden, deſſen Verhaftung bis jetzt noch nicht gelungen 
iſt, und der gegenwärtig ſteckbrieflich verfolgt wird. 

r. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Dittmar zu Gneſen iſt zur 
kommiſſariſchen Verwaltung einer Schulrathsſtelle in das hieſige Re⸗ 
gierungskollegium eingetreten. 

— Schul⸗Inſpektionen. Dem Pfarrer Graczyk zu Kret⸗ 
kow, Kr. Wreſchen, iſt die Lokalinſpeklion über die kathol. Schulen 
dieſer ee entzogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem k. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Gratzli in Pleſchen, dem Pfarramts⸗Adminiſtrator 
Brzeſenski zu Gnin, Kr. Buk, ift die Lokalinſpeklion über die 
kathol. Schulen dieſer Parochie entzogen und dieſelbe den kgl. Kreis⸗ 
Schulinſpektoren Dr. Foerſter in Neutomiſchel und Fehlberg in Liſſa 
nbertragen worden. Dem Probſt Anders; in Jaraczewo, Kre 
Schrimm, ift die Lokalinſpektton über die jüdiſche Schule ua ent⸗ 
zogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem kgl. Kreis⸗Schulinſpektor 
Eberſtein in Schrimm, dem Pfarrer Olynski zu Koſchmin, Kreis 
Krotoſchin, iſt die Lokalinſpektion über die kathol. Schulen dieſer Pa⸗ 
rochie entzogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem Seminarlehrer 
Iſemer in Koſchmin übertragen worden. Dem Pfarrverweſer Si⸗ 
mon in Breitenfeld find die Rechte und Pflichten eines Lokalſchul⸗ 
inſpektors über die ae Schule zu Breitenfeld übertragen 
worden. Dem Bürgermeister v. Buchholz zu Rawitſch iſt die 
Lokalinſpektion über die Simultanſchule, die Bürgerſchule und die 
ſtädliſche Töchterſchule daſelbſt bis auf Weiteres übertragen worden. 

— Einrichtung von offiziellen Wechſelſtuben. Wie die „Th. 


tg.“ ertührt, ſoll auf Anordnung der fgl. Oſtbahn⸗Direltion in dem 
Bahnhofsiokale auf dem Bahnhofe Thorn ein Wechſelkomptoir einge⸗ 
richtet werden, deſſen Eröffnung in nächſter Woche bevorſteht. Für die 


aus Polen kommenden oder nach dorthin gehenden Reiſenden, welche 
ruſſiſches oder preußiſches Geld umwechſeln wollen, wird dieſe Einrich⸗ 
tung ſebr willkommen ſein. 

r. Bergwerksverleihung. Den Bergwerksbeſitzern W. Eiſen⸗ 
mann zu Berlin und C. H. Bayer zu Charlottenburg ii das Berg⸗ 
werkseigenthum 9 Gewinnung von Braunkohlen in 5 Feldern von 
c. 217600 Q. M. Flächeninhalt verliehen worden. Dieſe Felder lie⸗ 

en in den Gemeinden Tucholle, Bucharzewo, Kupker⸗ und Nieczolker⸗ 
üble, Stadt und Forſt Zirke, Kacezlin, Luttom, Bukowie im Kreiſe 
Birnbaum, und haben die Namen: Duelt, Comma, Droſt, Baku, 
Thebä und Loſt erhalten. 
ccc / / / / eee 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Jumer, ſeit fünfunddreißig Jahren, genau um dieſelbe Zeit 
kehrt „Steffen Volkskalender“ wieder. Denſelben ſchmücken 
Stahlſtiche und Holzſchnitte, um das Auge eines Jeden zu erfreuen, 
und reizende Verſe von H. Kletke, theils zur — * Deutung des 
Bilderſchmuckt, theils als herz⸗ und gemütherhebende Sprüche in den 
Reigen der Monate verwebt. Unſere beliebteſten Erzähler haben 
Novellen Beigeiteuert, Edmund Hoefer voran, der eine hübſche Heimath⸗ 
Kialst zu berichten weiß vom „ſchönen Brunnen.“ Ihm folgen 
Heorge HL und E. von 9 mit zwei Novellen. Von maleriſchem 
Reiz iſt Julius Rodenberg's „Blick auf Wien“, während Hermann 
Grieben in feiner treuherzigen Weile von dem „Lippehniſchen Recht 
erzäelt. Als Belehrendes für den häuslichen Heerd haben wir zu ver⸗ 
zeichnen: „Kerze, Lampe, Gaslicht' von Dr. Levinſtein, „die Gifte 
unſeres täglichen Brotes“ von Heber, die Chronik der neüeſten Er⸗ 
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18 eten der Gewerbe, der Hand- und Landwirthſchaft an und wie 
2. immer ſchließt auch diesmal der Kalender mit Er Steffens Rück⸗ 
ie blicke auf die Weltereigniſſe des Jahres 18731874 

Dieſer Jahrgang enthält die „Jahrmärkte des ganzen deutſchen 


ſinnreichen Burger'ſchen a verzierten, Wandkalender.“ 
ſo hübſch wie irgend ein Bild und voll von Bedeutung. 


von Georg Stilke in Berlin, enthält: 

des Kriegs völkerrechts. Von Bluntſchli. 
Debatten. Zu dem Vortrage des Herrn von Kirchmann 
V. von Unruh. 
im wiener Stadttbeater. Von Sigmund Schleſinger. — Stand 
Beruf der Perſonen im Luſtſpiele. Von Ernſt Wichert. 

ſetzung. — Magyariſche Literatur. 
ſetzt 205 eingeleitet von Ludwig Aigner. 


Notizen. — Inſerate. 


Staats und Polkswirthſchaft. 


börſe übertragen worden. 


markt: Bee: Vorrath 30,000 Arroben. 
N ‚ für Bonne moyenne 80 Dollars. 
ten 14 Tage —. Verſchiffung 0 Bremen ſeit letzter Poſt —, 
im Allgemeinen ſeit letzter Poſt 1000 Ballen. 
Beginn der Saiſon 193,000 Ballen. 


r 
20 Sb. Preis für Salzbäute en 


BLRrRRAEHNFAHNVIHEINPANTERFRFFFSKBENVOSUTV 


„ 


nach 
Fracht für Salzhäute (pr. Segler) 20 S 
talg in Pipen) nominell, für trockene Häute 63 Realen. 
London 49 D. 


» n A 


Vermiſchtes. 


Thorn, 26. Oktober. 
ern. r 
roth. Vortrag des Dr. W. Jordan. 
per nikus Verein. Kaliſcher.] 


chen und die Ausſicht auf die 
Erweiterung eröffnet. Der Abbruch der Ringmauern, welch 
alten Städten einen weſentlichen Theil ihrer 


emacht worden. Das 
es Militairfiskus zu Bauplätzen verkauft werden. 


[prach durchaus nicht mehr den Bedürfniſſen unſerer Bewohnerſ 


der u der 2 ine 815 W 
tag \ worden, g jetzt bat da a 
au der 225 — daf Ion. „ri 


Tnlſch 


Es wi rb de 


Nadtke in 1c neue Delocationen geliefert. 
S adttheater 
Baſté zugeſagt, 1 7 jetzt in Bromberg eine Dir 
Am 12. d. M. gab der Landtagsabgeordnete Dr. Berge 
Lehrer am bieſigen Gymnaſium, 


nroth, 


Sitzungen während des vorigen Winters und Frühjahrs. — Am 21. 
bielt der bekannte Dichter Dr. Wilhelm Jordan, Verfaſſer des geift- 
und gepanken vollen epiſch⸗dramatiſch⸗didaktiſchen Gedichtes „Demiurgos 

n erften feiner Vorträge. 


aß der bieſige Kopernikusverein nunmehr zum erſtenmale ſich im 
tande ſieht, im k. J. ein 
eben. 

rovinz 


reußen beimathsbehörig find, 


linger als 2 Jahren beendet baben. 
diſchen Gemeinde, Hirſch Kaliſcher (deſſen Tod in d. Ztg. 


e Manſen war bei Ion rn Fin 
nn war einer der letzten 
noch nicht, 0 


don Juden, 
Wiſſ⸗ enichaften ſehen und alle Reſultate geiſtiger Thätigkeit, die mit 
em Talmud nicht in Einklang zu bringen find, beſtreiten. 

* Herrn Kommiſſionsrath Keller in Breslau iſt, der „Schleſ. 


egängniß vertreten. 


1 


ſo auf jeden Fall bald a ie ie Gattung 
welche im Talmud den Inbegriff aller Weisheit und 


des Theaters in Metz unter fo günſtigen Bedingungen angetragen wor⸗ 
den, 4 ſich derſelbe zur Annahme des Anerbſetens entſchloſſen hat. 
R * Zur Kurzweil fest die „Dorfztg.“ ihren Leſern u. A. Nach⸗ 
nde vor: Sie winkt Ihm "io bezeichnend, daß Er den Sinn 
8 & Gt mißverſtebt, fondern um Sie anhält und Ihr die Hand reicht. 
Ere Uübergiebt Ihm darauf ihr Geld und nach Empfang bee läßt 
S Sie — ſitzen. — Iſt dieß nicht eine abſcheuliche Schlechligkeit? — 


a, Mein! denn Er iſt ein Omnibuskutſcher und Sie 
Lufee Be in Omnibuskutſcher und Sie eine Dame, die 


Verantwortlicher — Dr. Julius Wafner in Poſen. 


Angetom nene Jremde vom 28. October. 


STERN’3 HOTEL DEI NTO ROTE. Die Ritterutsbeſitzer v. Ja⸗ 

Meme aus Jaracjewo und v. gafniemöti aus Jaraczewo, Tech: 

m ee Warſchau, die Kaufl. Igel aus Bremen und Steg ⸗ 
au 

Out MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Königl. 

8 sbeſitzer Graf von Weſierki 


ieee rec 
aus Zakrzewo, Präſident der Grund⸗ 
aus Bart von Solzendorf aus Gotha, Gutes Fear Fleiſchfreſſer 
18 f Vaſewalk, die Rittergutsbeſitzer von Bethe aus Samter, von Hell⸗ 
b aus Wohlmirſtadt, Eckſtein und Familie aus Wituchowo, Beu⸗ 
Neri rg Bastel aus Gpeleino, Baumeiſter Knoblauch aus 
S8. ir Landrath Böhm aus Schrimm, Die Kaufleute Brock aus. 
er 86 61 9 aus 9 Kam mburg. Otto aus Berlin. 
0 TEIL. DE IN. Die Gutsbeſitzer Grün aus Naclaw und 
es Oaſzinoweki 5 Sady, Adminiſtrator Spieler aus Spozin, Di: 
ommiſſar Cichowy aus Sady, Fee e Bakowo 
; Smyonewo, Brauereibeſitzer Habed aus Grätz, Student Iffland 
Bi Propſt Donkorck aus Stupia, Frau Grabowska aus 


, die Kaufl. Hansdorff aus Kattowitz, Gerthes aus Saalfeld in 
ingen, Grzymiſch und Frau aus Pleſchen, Szykier aus Polen, 


1 De er von Dr. Philipp: dieſen reihen ſich 894 auf den Ge⸗ 


Reiches“ und liefert als Gratis⸗Beigabe einen großgedrudten, mit 
Der Wandkalender ift ein hübſcher Schmuck für jedes Wohnzimmer, 


* Die Nr. 43 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag 
Die europäiſche Ausſprache 
— Ueber parlamentariſche 
Von H. 
— Literatur und Kunſt: Die anonyme Ben: 
un 
(Forts 
Ungariſche Volksdichtungen. Ueber⸗ 
Von Gottfried Kinkel. II. 
— L’Argent des autres par Emile Gaboriau. Von A. Rutenberg. — 


e Hypothekenbörſe in Berlin. Wir berichteten vor einiger 
Zeit über das Gründungs⸗Projekt eines ſolchen Inſtitutes. Wie man 
letzt hört, ift der von dem Grundbeſitzerverein gebildeten Realkredit⸗ 
bank (eingetragene Genoſſenſchaft) die Verwaltung dieſer Hypotheken⸗ 


e Buenos⸗Ayres, 29 Septhr. (Von Sievers & Meyer.) Woll⸗ 
Notirung für Suprawol⸗ 
Zufuhren der m 


Totalverſchiffung fel 
acht für Wolle (pr. Segler) 

Schlachtungen der letzten 
en Tage gering. Verſchiffung von Salzhäuten nach dem Kanal, 
England direct, und dem Kontinent ſeit letzter Poſt 9000 Stück. 
h. Notirung für Talg (Ochſen⸗ 
ours auf 


[Abbruch der Feſtungsmau⸗ 
Abg. Dr. Bergen⸗ 
Aus dem Co⸗ 
Für unſere Stadt iſt mit 
dem diesjährigen Herbſt die 8 einer beſſeren Zeit angebro⸗ 
aldige Möglichkeit einer bedeutenden 
e in allen 
efeſtigung bildeten, hat 
begonnen und gleichzeitig iſt auch mit der Zuſchüttung des unmittelbar 
unter ihnen liegenden und gleichfalls ſelbſt noch bis vor etwa 10 Jah⸗ 
ren als wichtiges Feſtungswerk betrachtelen 5 der Anfang 
dadurch gewonnene Areal ſoll für Rechnung 
Eine viel um⸗ 
fangreichere Erweiterung des Bauraumes wird aber in den nächſtfol⸗ 
den Jahren für die Stadt eintreten; es ſollen nämlich, wie man Bine 
auch die öſtlich von der gegenwärtigen Stadtgrenze gelegenen Wälle 
abgetragen und die zu ihnen gehörigen Gräben ausgefüllt und das 
ganze Terrain als Bauſtellen verkauft werden. — Unſer Stadttheater, 
dor etwa 60 Jahren in dem Gebäude des Artushofes angelegt, sah, | 4 
aft, 
weder in der n der 85 des „ noch diel weniger in 
ib ß; jet Jahren iſt wohl darüber ge⸗ 

torium des ‚Axtuöftiftes ſich 
ir a 


ng aus 0 12 46 1 00 , ah 

ommen, und 2 ac, ſind von dem Del ann mel f 
Die Benutzung des 
für den laufenden Winker dem . 
ktion führt. — 
Ober⸗ 
in einem ſehr gründlichen 125 in 
viele Einzelheiten eingehenden Vortrag, einen Bericht über die an Um⸗ 
fang und . Thätigkeit des preußiſchen Landtages in ſeinen 


— Als eine ſehr erfreuliche nachträaliche 
irkung des im v. J. gefeierten Copernikusfeſtes iſt es zu bezeichnen, 


Stipendium von 100 Reichsmark zu Br 
ur Bewerbung berechtigt find junge Männer, welche in der 
an einer Univerſität oder 
öberen techniſchen Lehranſtalt ſtudiren, oder ihre Studien vor nicht 
— Am 16. ſtarb der Senior De 


in gemeldet ift), der als Talmudiſt ſo großes Anſehen bei 5 5 
laubensgenoſſen beſaß, daß zu feinem Begräbniß etwa 10 Rabbiner 
und Gelehrte aus Weſtpreunen, Polen und Polen herkamen, auch die 
Der 79 Jahr 
ertreter der in Preußen, wenn 


tg.” zufolge, von der kaiſerlichen Denis rungsbehörde die Direktion 


Grygrowicy und Familie aus Wongrowitz. Szydurski aus Ottorowo, 
Szaniawski aus Krakau und Markus aus Magdeburg. 

BUCKOW’s DE ROME Offizier von Wilamowitz 
Möllendorf und Frau aus Wandsbeck, Dr. Cohn aus Ems, die Kauf⸗ 
leute Schreuer, Hagemeier, Müller, Zade und Pulvermacher aus 
Berlin, Meier, Reuther und Crock aus Breslau, Herz aus Elbing, 
Schmidt aus Bremen, Becker aus Pforzbeim, Offenbacher aus Fürth 
in Bayern, Hildebrandt ans Greiz, Kroſeberg aus Hameln, Voß aus 
Magdeburg, Wolffohn aus Neuſtadt bei Pinne, Hoppenberg aus 

Leipzi 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wendorf aus Ber- 
lin, C. Krökel aus Oels, Aug. Heintze aus Breslau, Inſpektor 
Schmidt aus Bromberg, Frau Rentier v. Zelazewska aus Trzemeſzno, 
Ser: J. v. Garczynski aus Zabikowo, Student R. Meißner aus 

reslau. 

C. SCHARFFENBER®’S HOTEL. Die Kaufl. Schwerin aus 
Inowraclaw, Kappel und Caro aus Breslau, Glück aus Glogau, 
Groß und Burnaß aus Berlin, Kolſynski aus Jerſziewitz, Frau Teff⸗ 
(ag Sue 8 


ER Eiſte der 4. . Alus 150. 4. er Klasen Lotterie 

(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den 1. lage Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 27. Okt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind fol⸗ 


gende Nummern gezogen worden: 
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255 301 48 (200) 89 (500) 424 31 = (200) 627 (100) m 76£ 
73 899 920 69 89. 83003 59 103 (200) 29 283 86 409 1 
92 553 89 618 54 63 (100) 70 708 78 en 5 49 909. Sig 
219 50 76 323 36 52 71 72 403 502 65 ling 
800 * . 3 38 (100) 43 45 922 4400 36 
077 91 25 49 62 82 391 
2000 059 88 "707 (200) 20 823 28 38 39 69 901 444 81 95. 
86001 47 81 97 98 148 77 209 10 23 24 344 78 401 (100) 14 33 
6 3 81 900 23 69 92. 87087 (200) 


(500) 80 


oa = 


n 


90 121 49 87 90 309 (200) 49 % (200) 423 35 


A 508 125 200) 
600 717 83 16 16 (500) 52 (100) 55 979 91.006 48 100) 125 238 


613 23 44 46 54 (200) 75 (100) 88 703 (1000) 31 35 88 (1000) 51 
929. 92,051 56 163 95 221 35 69 332 43 (500) 59 69 91 482 722 
63 81 817 93 (100% 998 OR 65 72 291 


811 972 (1000). 94.068 116 288 308 (100) 
38 58 452 78 79 614 19 74 761 62 7 800 70 93 933 57 89 (100). 
. PPP 


Wagen - Auktion. 


Zu der am Donnerſtag ftatlfindenden großen Möbel⸗Auktion 
. 19 kommt ein faft neuer Brongham mit Patente 
Achſen, 1 Paar Geſchirre, 1 Reiſe⸗ und Kutſcherpelz zum 


Verkauf. 
Katz, Aultions⸗Kommiſſarius. 


Berliner Viehmarkt. 
$ Berlin, 26. Oktober. Auf heutigem Viehmarkte waren an 
Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1 Stück Rinder, 6864 Stück 
Schweine, 9262 Stück Schafe und 864 Stück Kälber. Der Marktver⸗ 
kehr war ſehr matt und fehlte es dermaßen an Kaufluſt, daß reichlicher 
Ueberſtand zurückblieb. Hornvieh war in guter Wagre knapp und 
konnte bei ſchnellem Abgang die Preiſe bierfür etwas erhöhen, wogegen 
minder gute Qualitäten faft gar nicht beachtet 7 Ia. erzielte 
20—21 St, IIa. 15—16 Thlr., und IIIa. 12-13 Thlr. pro 100 Pfd. 
858 Den ewicht. — Schweine zogen bei 7 Geſchäft * an. 
eſte fette ane wurde mit 20-20} Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht bezahlt. Schafvieh war fo träge, Das Einer ſchließ 10 je⸗ 5 
des Gebot annahmen, um die Waare los zu werden. Kälber eriiee 
ten nur Mittelpreiſe und verkauften ſich auch nur We 1 


BET A 

* Telegraphiſche 2 zörſenberichte. * 
Breslau, 27 Oktoder, Nachmittags K ee Spiritu 

pr. 100 Liter 100 4 13 Oktober 18%, pr. November⸗Dezember 

B pr. 1 ril⸗Mai 56 — Pf. Weizen pr. Okt. 61 Rogner pr. 

Ottober 54%, pr. Oder, November 52, pr April⸗Mai Mk. 

Rüsdt pr. Oktober 17%, p. Nov.⸗Dezbr. 17%, p. April-Mai 56% Mk. 


— eſt. 
Hamburg, 27. Oktober. Getreidemarkt. Weizen lolo ru⸗ 
10 9 auf Termine lau. Roggen loko ruhig, auf Termine fan Weizen 
zpfb. pr. Oktober 1000 Kilo netto 186 B., 184 G., pr. Okt⸗Novemb. 
1000 Kilo. netto 2 B., 181 G., pr. Novemb. ⸗Dezem 1000 Kilo 
netto 5 © 184 pr. ber 1000 Mai 1000 Kilo ap 2 


1500. Hafer ruhig. Gerſte ll Rust matt 
loco u. pr. O pr. Mai pr. Pfd. 574: Spiritus 
ruhig, pr. Oktober und pr. Oktober⸗November 47, pr. November⸗De⸗ 
kmter und pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 47. Kaffee ruhig, 
Umſatz ar Sa 71 Ben 2 30 8 5 — 5 lots 
1 2 pr ober r. Novbr.⸗Dezbr. 9, 0 * 
B. — Welten: En. - f 
Bremen, 27. A 1520 ae ar a. Stans . 


Köln, 27. Oktober, . 1 Ubr. Oebreidfmartg Better. ? 


dard white 
ruhig 


chön. Weizen matt, hieſiger loko 7, fremder loko 6 22%, 
November 6, 12, pr. März 18 Mt. 50 Pf., pr. Mat 18 05 55 Pl. 
u a Ban hieſiger loko 6, 5, pr. November 5,2 r. M $ 

k. 50 Pf., pr. 5 Lam: k. 50 Pf. Rüböl fill, loko 955 pr. 
Beider 91/0, pr. k. 80 Pf. Leinöl loko 10 0% 
Paris, 26. 


O e bg 8. Broduftenmarkt) e 

ruhig, 25 1 0 r. Nov.⸗ Geb Fehr. 25, 00 Mebl weg. 

pr. Oktober 54, 00, a be gde 53, 00, pr. Januar⸗April 

53, 00. Rüböl matt pr. Oktober 71, 50, pr. Na 

2.00 00, 5 5 ganwar-Ährit 7% 3. Spiritus feft, pr. Oktober 
elt 

55 Glasgow, 27 Oktober. Robeiſen. Mired numbers warrants 


Liverpool, 27. Oktober, Vormittags. Baumwolle (Anfangs⸗ 
11000 Muthmaßlicher Umſatz 10, 000 B. Ruhig. Tage —.— 
i dabon — — 5 taniſche, 6000 B. oftind iſche. 

Liverpool, 27. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Sch 
us “air 10,000 B., davon für Spekulation und rport 2005 


Mat 

Meiddl. Orleans 84, middling amerikan 71%,, fair Dholler 
5 6, middl. fair Dhollerah 4%, good 2 Dhollerah 455 — 
Doollerah 3%, fair Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Oomra 
5 6, good fair Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 7%, fair 
S 6%, fair Eayptian 8. 

Upland nicht unter good ordinary und Upland nicht unter low 
middling Oktbr.⸗Nopbr. . — 4 J Orleans nicht unter low 
middling Dezbr.⸗Januar⸗Verſchiffung 746 d 

Autwerpen, 2. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt(Schlußbericht) Weizen matt, däniſcher 5%. Roggen 
behauptet. 19. Hafer feſt. Gerſte ruhig, Donau 18% 

Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, 


& 


loko 24% bz., u. ir pr. Okt. 21% Br., pr. November 24½ bz. u. Br. 
pr. Nov.- Des. 25 bez, 25% Br., pr. gan. 26 d., 26 Br., Ruhig. 
Mancheſter, 27. Oktober. . 


12r Water Armi 

8. 12r Water Taylor 10, 20r Water Miel cholls 11%, 1 90 f Water 

Gidlow 12%, 30er Water Clayton 13%, 40er Mulle Mido 12. — 

aa Gen 95 a, Dan fon 16% ig en 134, 40 
ouble „ 60r Double Weſton „Printers %, 3“ 

Sig⸗pfd. 117. Markt , 4 Preiſe fell. a 5 Mn 
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rk. 
Roggen 
Geilndigt 1000 Ctr. 


Termine niedriger. Oktbr. iſt 


ner St. A. 116%. do. do. 


‚Jonds: u. Aclienbörſe. 


* 


Berlin, 27. Oftbr. 
er ＋ 6 R. 
Das Geſchäft in 


Wind: S. 
Witterung: bedeckt. 5 
Roggen war auch am heutigen Markte recht 
unbelebt; die Haltung hat eine größere Feſtigkeit gezeigt, es fehlte an 
Verkäufern Auch das Effektivgeſchäft iſt eng begrenzt. Imlä 


Barometer 27, 11. Thermo⸗ 


ländiſcher 
wird wenig begehrt, ruſſiſcher macht ſich fortdauernd knapp. 
ndigungspreis 518 Rt. per 1000 Kilogr. — 
Roggenmehl matt. Gekündigt 3100 Str. Kündigungspreis 7 Rt. 24 
Sgr. per 100 Kilgr. — Weizen hat man neuerdings etwas billiger 
verkauft, dabei blieb der Umfag eng begrenzt. — Hafer loko flau, 
ark gewichen. Gekündigt 10,000 Etr. 

Kündigungspreis 61 Rt. per 1000 Kilogr. — Rüböl recht ib Mühe iu 
u Gunften der Käufer. — Spiritus hat ſich nur mit Mühe zu 
ehaupten vermocht. Das Geſchäft in dem Artikel iſt ſehr ruhig 


geworden. 


Weizen loko per 1000 Kiloar. 58 —72 Rt. nach Qual. gef., gelber 


ver dieſen Monat 603 594 bz., Okt.⸗Novbr. do, Nov.⸗Dez. do., Dezbr.⸗ 


Jan. —, April⸗Mar 183 N. M. bz. — Roggen lolo per 1000 Kilogr. 
50-60 Rt. nach Qual. gef., ruſſiſcher 51— 513 ab Kahn, inländ. 57 — 
59 ab Bahn bz., per dieſen Monat 512 —4 bz, Oktbr. Nov. 5088 —5 


Breslau, 27 Oktober. 
eſter. 

Freiburger 1044. de. junge —. Oberſchleſ. 167. R. Oder⸗ 
: rioritäten 1164. Franzoſen 181%. 
Barden 80%. Italiener —. Silberrente 67%: Rumänier 36%. Bres⸗ 
lauer Diskontobank 89%. do, Wechslerb. 76%. Schleſ. Bankv. 111. 
Kreditaktien 138%. Laurahütte 132%. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 
Oeſterreich. Bankn. 91% uſſ. Banknoten 9414. Brest. Makler⸗ 

k —. do. Makl.⸗V.⸗B. — Prov. ⸗Maklerb. — Schleſ. Ber. 
einsbank 92. Dfidentfhe Bank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
rankfurt a. M., 27. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
üddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 92. 

Ruſſiſche Anleihe 97. 

Matt. Geſchäftslos auf allen Verkehrsgebieten, Ungarſchatzbonds 
höher, Oberheſſen niedriger, Prioritäten matt. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 241%, Franzoſen 318%, Lom⸗ 


Barden 140%. 

5 Londoner Wechſel 119%. Pariſer Wechſel 94%. Wie⸗ 
ner Wechſel 106%. Franzoſen 317%. Böhm Weſtb. 05%. Lombar⸗ 
den 1404. Galiner 253%. Eliſabethbahn 19912. Nordweſtbabhn 147. 
Kreditaktien 210. Ruſſ. Bodenkredit 90. Ruſſen 1872 Silber⸗ 


rente 6714. Papierrente 63%. 1860er Looſe 103% 1864er Looſe — . 


Amerikaner de 82 97%. Deutſch⸗öſterreich. 86%. Berliner Bankverein ) 


Berlin, 27. Oktober. [Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe] Die 
Stimmung der Börſe gewann heute den Vorlagen gegenüber weſent⸗ 
lich an Feſtigkeit und der Verkehr zeigte im Allgemeinen ein freund: 
licheres Gepräge, ohne doch an Ausdehnung zu gewinnen. Die Contre⸗ 
mine trat mehr in den Hintergrund und wenn auch die Kaufluſt 
nirgend eine nennenswerthe Regſamkeit aufwies, konnten ſich doch die 
Courſe auf ſpekulativem Gebiet gut behaupten und theilweiſe ſogar 
eine mäßig ſteigende Richtung einſchlagen; in dieſer Richtung waren 
auch die ziemlich günſtigen auswärtigen Notirungen von Einfluß. Das 
Geſchäft wurde durch die Ultimoregultrung mehr noch, als durch die 
Reſervirtheit der Spekulation in feiner Ausdehnung beſchränkt; die 
Deportſätze haben ſich unweſentlich niedriger geſtellt, und zwar zahlte 
man heute für Kreditaktien 4 Thlr, für Franzoſen 96, für Lombarden 
A Thlr. pro Stück, für Diskonto⸗Kommanditantheile Y—U Prozent, 

r Aktien der Dortmunder Union 4 Prozent. Der Geldſtand iſt 
heute in Rückſicht der letzten Tage als ungünſtig nicht zu 
Italieniſche Anl. 
do. Tabaks⸗Obl. 6 
do. do. Anl. 70prz.6 602 
Oeſter. Pap.⸗Rente 


Berlin, den 27. 


n, ktober 1874. 
on. 8 


dnl 3 
Deut tsch e . vn. 


. 


2 Produktenbk. 4 165 


bz., Novbr.⸗Dez. 494 -3—4 Ba, Frübjahr 1433 R.⸗M. bz. — Gerſte 
loko per 1000 Kilgr. 5605 Rt. nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 
Kilogr. 54-65 Rt. nach Qual. gef., oſt⸗ u. weſtpreuß. 56-61, galiz. u. 
ungar. 55-58}, pomm. u meckl. 61—44 ab Bahn bz. per dieſen Monat 
Di Okt.⸗Nov. 574—57; bz, Nov.⸗Dez. 564—56 55 0 er 
- na 


835%. Frankfurter Bankverein 86%. do. Wechslerbant 83½. National⸗ 


bank 1027. Meininger Bank 100%. Habn'ſche Effektenhauk 115% 
Kontinenial 897. Rockford 14%. Hibernia —. Prov.⸗Disk. Geſ. — 
Darmſtädter Bank —. Heil. Ludwigsb. —. 


Frankfurt a. M., 27. Ditbr. Abends. [Effelten- Sozietät. 
Kredſtaktien 241%, 1860er Looſe — , Franzoſen 319%, Galizier 
253%, Lombarden 140%, Darmſtädter Bank —. Eliſabethbabn — —, 
Nordweſtbahn 148, Meininger Bank —, Silderrente 67%, Hahn'ſche 
Effektenbank — —, Ungar⸗Looſe —, Papierrente —, Bankaktien 1031. 
Ziemlich fell —. Franz⸗Joſefsbahn 194%. Ungar. Schatzbonds Wu 

iemlich feſt. 

Wien, 27. Oktober. Starker Rückgang der Schrankenwerthe, 
beſonders Bahnen und Prioritäten, beunruhigte die Spekulation. ß 

Schlußcourſe.] Papierrente 69, 45. Silberrente 73, 90. 1854er 
Looſe —, —. Bankaktien 977, 00. Nordbahn 1905, — Kreditaktien 
231, 00. Fran ſoſen 301, 00. Galnier 239, 50. Nordweſtdahn 141, 00, 
do. Lit B. —, —. London 110, 40. Parts 43, 95. Frankfurt 92, 25. 
Böhm. Westbahn —, —. Kreditlooſe 163, 25 1860er Looſe 107. 80. 
Lombard. Eiſenbahn 137, 50 1864er Looſe 133, 50. Unionbank 124, 00. 


Anglo, Auſtr. 154, 00 Auſtro⸗türkiſche —, —. Napolcons 8, 88 Du⸗ 
katen 5, Silberkoup. 104, 90. Eliſabethbahn 188, 00. Ungar. 


Präml. 82, 70. Preußiſche Banknoten 1, 63%. 
London, 27. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank floſſen 
heute 43,000 Pfd. St. 


uhig. 
Konſois 921316. Italien. 5 proz. Rente 66%. Lombarden 12946 


im Privatwechſelverkebr hetrug das Diskunto 4% Proz, tägliches Geld 


ging zu 4 Proz. um, während Geld für Prolongalionszwecke von Ul⸗ 
timo bis Ultimo zu 4 —5 Proz. erbältlich war. — Auch der Kapitals⸗ 
markt und die Kaſſawerthe ßer übrigen Geſchäftszweige verkehrten in 
etwas feſterer Haltung, blieben aber durchſchmittlich ſtill. 

Auf internationalem Gebiete traten Kreditaktien und Franzoſen 
mehr in den Vordergrund und wurden bei mäßigen U „lägen gering⸗ 
fügig beſſer; Lombarden waren behauptet aber ſtill. 


Die fremden Fonds verkehrten zu wenig veränderten Courſen 
ruhig; Türken und Italiener blieben feſt aber etwas lebhafter, Defter- 
reichiſche Renten und Loos⸗Effekten erfuhren etwas lebhaftere Nach⸗ 
in ‚Nuffiide Anleihen und Amerikaner blieben fait unverändert 
und ſtill. 

Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſo wie Landſchaftliche Pfand⸗ 
und Rentenbriefe hatten in ziemlich feſter Haltung mäßige Umſätze 
Nordd. Gr. Cr. A. B72 99 bz a Neiſſe 144] 984 B 


Oſtdeutſche Bank 1 77, ſel⸗Oderberg 4 94 G 
B 1. Em. 5 1031 € 


{ 10 * * 
DR do. 100 fl. Kred.L. — 111 bz B Pr. Bo 1 1054 65 do. III. Em. 4100 G 
Conſolidirte Anl. 4/1051 bz do. Looſe 1860 5 11033 bz G do. Bankantheile 43176 bz Oſtpreuß. Südbhn. 5 103 
* al 100 bz B t 1 e 121 b e 10% 
5 5 5 7 oſtocker Bank 4 ein. Pr.⸗Oblig. 5 | 93; 
Staatsſchuldſch. 35 99 8 G g 0 Sachſiſche Bank 1 12 do. v. Staate gar. 
‚St Anl. 18551351129 8 do. Cert. A. 5 95 G Schleſ. Bankverein 14 112 B do. III. v. 1868 u. 603 3 
rh. 40T. Obl⸗— 16 B do. Pfdbr. III. Em. 1 80f G Thüringer Bank 103 G do. 1862, 64, 6514 G 0 
R. u. Neum. S 4 3) 93 ba do. Part. D.5008. 4 1075 G Weimariſche Bank 4 95 bz Rhein⸗Nah. v. St.g. 4101 G 
Oderdei Ren N 4; 5 8 do. Ligu.-Pfandb. 1 684 bz Prpß. Oyp. Verſicher. 4 1275 bz G do. Il. Em. 4101 G 
e Fung A 2. 4 | 80, 8 © In: u. auständifche Brieritäts- Dagan 8 
. do. 2. N onen. 1 ‚08 928 
= Bõ = Dol 1001 G . =. B Aschen. Mastec 40 91 G do. 4.101 G 
Berl. BörſenObl. ) 100. 8 103% bz kl. 104] do. II. Em. 5 995 B | 985 B 
. 5 | 898 b do. III. Em. 5 | 998 8 1005 8 
o. N 31 87 do. Nicolai-Obl. 4 6 Bergiſch⸗Märkiſch. 994 B 4 976 bz G 
Kur- u. ws 35 055 Ruſſ.⸗engl. A. v.62 5 1018 etw bz do. II. Ser. (conv.) 4 ; Kaſchau⸗Oderberg 5 | 76 33 
do. do. 85, do 3 44 B III. Ser. 3 v. St g. Oſtrau⸗Friedland 5 | SO 
do. neue do. v. 705 1018 etw bz Lit. B. Ungar. Nordoſtbhn. 5 | 661 bz B 
Oſtpreußiſche do. v. 715 11004 etw bz G > do. Oſtbahn 5 | 624 bz 
do. do. dv. 5. Stiegl. Anl. 5 86 B Lemberg Czernowitz 5 | 734 ba B 
2 > Be: 5 2 5 94 B do. > Rn Eu 83 25 
= \ N o. Prm. Anl. deb4 5 1557 B do. Dü o. Em. 3 2 
Z. Pommerſche do. „ 665 152 B bo: 1 Mähr. Grenzbahn x 
= | do. neue 4 Türk. Anleihe 18655 | 454 bz B do. Dor Ser 
Poſenſche neu do. do. 186916 | 554 G do. Oeſtr. Nordweſtb. 
Schleſiſche 30 8 do. do. kleine 6 55 G Südöſtr. Bhn (ob) 
Weſtpreußiſcheſ g do. Looſe (vollg.) 3 11314 bz G 4 G do. Lomb. Bons 
do. do. 4 Ungariſche Looſe 2 554 bz G do. do. 4 de 187506 1101 B 
do. Neuland. 4 do. Lit. B. 1 do. do. de 18766 1015 % 
do. Bank: und Kredit⸗Aktien und Berlin-Götliz do. do. de 187/86 104 © 
‚Neum. | Antheilſcheine. Berlin-Hamburg 4 Czarkow⸗Azow | 98, © 
lo BEF-Sprit(Wrede)i7}] 59% en b G | de. II. Em. 4 Jelez-Woronew 5 975 G 
oſenſche Barm. Bankverein 5 854 bz Berl.⸗Potsd.⸗Mgb., Kozlow⸗Woronow 385 8 
Berg.⸗Märk. Bank ! | 86} © Lit A. u. B. 4 921 8 Lurek Charkow 8 | 98} 
Berliner Bank |4 791 bz do. Lit G 55 bz B Kurſk⸗ Kiew 5 12 — 
N do. Bankverein 5 86 bz G Berl.⸗Stett. Il. Em. 1 92 8 Mosko-Riaſan 5 1 
0 1.5 do. Kaſſenverein 1 285 do. „Em. 4 927 B Niäſan-Kozlow 5 905 B 
7 a do. Handelsgeſ. 1 119g etw bz B do. IV. S v. Stg. 43 1014 bz Werſthan. erer 5 8880 
85 kü re 5 1025 b do. Wechslerbank 5 514 bz G do. VI. Ser. do. | 927 bz Warſchau⸗Teresp. 5 986 b3 
el 5b do. Prod. u. Hdlsbk. 32 S5L bz G Bresl.⸗Schw.-Frb. 4) 99 G kleine 5 9915 
1 AA A Bresl. Discontobk ! 893 bz G Köln Krefeld 4 98 56 Warſchau-Wiener 5 | 995 2 
Rn 1 DE 2100: 3 6 Bl.. Löw. Kwilegi 5 60 Ü Köln-⸗Mind. I. Em. 41005 G kleine 5 995 
a Dt Kr E 1001 55 G Braunſchw. Bank 4 118 dz G do. II. Em. 5 1045 G 
a Prov-Ob]4 101° 55 Bremer Bank 4 1154 bz G do. do. 1 95 G 
ar Rentenbr. 10 98 6 Ctralb. f. Ind. u. H. 5 79 bz G do. III. Em. | 925 G Aachen⸗Maſtricht 
zu, er Roter 1-1 Esch Centralb. f. Bauten 5 654 bz © Cöln⸗Mud. V. Em 43 935 G Altona Kieler 5 11124 bz 
Mei Bi Pfd. B. 4 100 168 Coburg. Creditbank 4 | 821 bj B do. V. Em. 1 924 B Amfterd.⸗Rotterd. 4 1048 bz 
. Pe. v. 1866 92 5 Danziger Privatbk. 4 120 G Halle ⸗Sorau⸗Gub. 5 99 B Bergiſch⸗Märkiſche 4 84 bz 
80 burger 29pfe 414 5 Dariniläpter Kred. 4 154% bz Märkiſch⸗Poſener 5 11025 B Berlin⸗Anhalt 4 bz G 
8 d. St.-A. v. 1806 N do. Zettelbank 4 104 G Magdeb.⸗Halberſt. 4100 G Berlin⸗Görliz 4 bz 
de Eiſb⸗ P., A. v.67 4 1157 B Deſſauer Kreditbk. 4 100 B do. do. 1865 4100 G do. Stammpr. 5 1 
Nen nl d.35fl.Sooſe — 41 B Berl Depoſitenbank 5 95 G do. do. 187340100 b Balt. ruf. (gar.) 3 
Badiſch ei Anl. 1111044 G Deutſche Unionsbk. 4 803 bz G do. Wittenb. 3 73 0 Breſt⸗Kiew 5 G 
Bair. Pr. Anleihe 1 117 4 6 Disc. Commandit 4 177 bz Niederſchl. Märk. 1 | 96} G Breslau Warſch. S. 5 414 dz 
Def. St rin A 31 Genf. Ewbt Lin. — 5} © do. II. S. a6 2 thlr. 4 95 B Berlin⸗Hamburg 4 1904 bz G 
Lübeck 5 * 3 5 Geraer Bank 4 1125 bz G do. c. I. u. II. Sr. 4 96 G Berlin⸗Ptsd.⸗Mgd 4 1014 bz 
Mecklenb. Schuldv. 3 87 B. kl. Gmb. H. Schuster! | 71 Ei do. con. III. Ser. 4 96 B Berlin⸗Stettin 4 146 b 
Köln⸗Mind P. A. 31031 b. Gothaer Privatbk. 41112 5 Oberſchl. Lit A. 5 95 G Böhm. Weftbahn 5 | 873 2 
DR „A 18811005 93 1 1094 G do. do. B. 31 855 G Breſt⸗Graſewo 5 253 öz B 
Ausländiſche Fonds. algebergerd B. 816 de. de. C. 4 90 8 rale ew ze e 
Amer. Anl. 1881 6 1033 bz Leipziger Kreditbk. 4 1575 bz B do. do. D. 4 92 bz Köln⸗Minden 4 129 bz 
de. do. 1882 get. 6 84 © Luremburger Bank 4 116: b do. do. E. 3 8865 * | de. Lit. B. 5 109 bf G 
do. do. 1885 6 101930 bz B Magdeb. Privatbk. 4 111 * 41100 8 Grefeld ar Kempen 5 3. bz 
Newperk. Stadt- A. 7 10063 Meininger Kredbk. 4 1003 bz G do. do. G. 4 994 Galiz,Carl⸗Ludw. 5 1098 b, 
do. Goldanleihe 6 99% 9 B Moldauer Landesb. 4 51 do. do. H. 441101 bz Halle⸗Sorau⸗Gub. 1 333 6 
Binnl. 10 Thl. Loofe — 118 8 Norddeutſche Banka do. Em. u. 18695 11033 G do. Stammpr. 5 544 bz G 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Möſtel) in Posen. 


Kilogr. Brutto unverß. inkl Sack per dieſen Monat 7 Rt. 2524 
Ser. bz., Okt, Nov. 7 Rt. 20 - 19 — 19 Sar bz. Nov. Dez 7 Rt 15 
Sgr. bz., Jan.⸗Februar —, April⸗Mai 21,7 R.⸗M. bz. (B. u. H. 3.) 


Datum. Stunde aber der Süſe. Therm. | Wind. | Wolkenform. 
„„ . TTT a re 


27. Oktbr Nachm. 2 28“ 1, 48 | 107 S 0-1 beiter. St., Ci-st. 
27. Albnbs. 10 28° 1° 32 + 60 [SSW ͤ0•1 blbbtr. St. ) 
28. Morgs. 6] 28˙ 1“ 68 l + 22 S 01 heiter. 


) Großer Mondhof. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28. Oktbr. 1874 12 Uhr Mittags 0,18 Meter. 
5 0,18 


= S 1 Fe = 9 2 2 


5 proz. Ruſſen de 1871 9%. 5 proz. Ruſſ. de 1872 9%. Silber 571 
Türk. Anleihe de 1865 45%. 6 proz. Türken de 1809 54%. m 
Türken Bonds —. proz. Vereinigt. St. pr. 18.2 102%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 67%. Oeſterreich. Papierrente 61%. 
8 5 er 30. Pa 9 3 Monat 20, 72. 
Frankfurt a. M. 20, 72. ien 11, 30. Paris 25, 45. Petersburg 325%. 
aris, 26. Oktober, Nachmutags 3 Uhr. Feſt. 5 9 
Schlußkarſe.] Z proz. Rente 62, 20 Anleihe de 1872 99, 80, 
Ital. öproz. Rente 67, 05. Ital. Tabaksaktien — —. Franzoſen 680, 
00. Lombard Eiſenbahn⸗Aktien 310, 00 Lombard. Prioritäten 250, 50. 
Türken de 1865 46, 12. Türken de 1869 273, 75 Türkenlooſe 131, 75. 
Die Syndikatskammer der Pariſer Wechfela zenten bat beſchloſſen , 
daß vom 28. d. ab die amtliche Notirung für Zeitgeſchäfte in Metal⸗ 
ligues an der Börſe zugelaſſen werden ſoll. Die Geſchäfte müſſen auf 
Beträze von 1000 Fl. oder ſolche Beträge, die durch taujend theilbar 
ſind, lauten Der Umrechnungskurs iſt auf 2 Fres. 50 Cent. feſtge⸗ 
ſetzt. Die Liquidation erfolgt media und ultimo jeden Monats. 
New⸗Nork, 27. Oktober, Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte 
Notirung des Goldagios 10%, niedrigſte 10. Wechſel auf London 
in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 10%, ½ Bonds de 1885 117%, do. 
neue 5proz fundirte 112%. / Bonds de 1887 117%. Erie⸗Bahn 31%. 
entral⸗Paciſic 92%. New Pork Zentra bahn 100%. Baumwolle in 
ew⸗Pork 14%. Baumwolle in New Orleaus 14%. Mehl 5 D. 25 C. 
Naffin. Petroleum in New Pork 11%. bo. Philadelphia 11%. Rother 
Frühjahrsweizen 1 D. 20 C. Mais (old mixed) 88 C. Bat (Fair 
refining Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 18%. Getreidefracht 6. 


für Ad. Prioritäten waren leblos, Oeſterreichiſche (heil deiſe etwas 
ſchwächer; Preußiſcde 4 und öproz. iheilweiſe gefragt. 

Das Geſchäft in Eiſenbahnaktien gewann nur für ſchwere Werthe 
erwähnenswerthen Umfang; die Courſe konnten ſich hier zumeiſt Bes 
baupten. Von Preußiſchen Werthen hatten die Rheiniſch⸗Weſtfäſiſchen 
Deviſen zu cher etwas höheren Notirungen. Berliner Deviſen, ſowie 
Magdeburg⸗Halberſtadt und Schleſiſche Bahnen blieben ruhiger. Leichte 
iuländiſche Aktien waren ſtill und tbeilmeife etwas ſchwächer. 

Von fremden Wertben waren Galizier und Nordweſtbahn feſt und 
in ziemlich gutem Verkehr, andere Oeſterreichiſche Nebenbahnen fill. 
Rumänen gingen in ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft um. 
Bankaktien und Induſtriepapiere verkehrten ruhig zu wenig ver⸗ 
änderten Ceurſen. Diskonto⸗Kommandit war recht feſt, Preußſſche 
Bodenkreditbank und einige andere Hauptdeviſen ſteigend und ziemlich 
belebt, Dortmunder Union feſt, Laurahülte höher. . 


ann. Altenbeken 5 | 264 bz G nduftrie 
Naben. zitt 33) 90 8 u 7 2 


piere. 


4 33 
do. St.⸗Prior. 5 675 bz 
Magdeburg⸗Halb. 4 1051 bz 
do. St.⸗Prior. B. 5 

93 
1 3 


do. Bockbrauerei— 71 
do. Brauer. Tivoli. — 96: bz G 
Brauer. Papendef. — 1107 
Magdeb. Leipzig 4 Brauerei Moabit — 68 G 
do. Lit. B 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 
Münſter⸗Hammer 4 
Niederſchl.⸗Märk. 4 
Nordh. Erf. gar. 1 
do. Stammpr. 4 
gar. 3 
‚Di: 
3 


Elbing. M. Eiſenb. — 
Flora, A.⸗Geſ. Berl — | 
Forſter, Tuchfabrik 
Gummifbr. Fonrob — 
Hannov. Maſch. G. 
Egeſtorf) 
Kön. u. Laurahütte — 1 
Köni a nr — 
Mk Schl. kaſchin. 
Fabrik (Egelle) — 
Marienhütte 
Münnich, Chemnitz — 
RedenhütteAkt.⸗G. — 3 
Saline u. Soolbad — 381 G 
Schleſ Lein Kramft — 
Ver Mid. Spr. Br. — 64 


an 
37 G 385 & 


1 
ri 


Rhein⸗Nahebahn | 2 


Rus. Eiſb. Stg. Wollbanku.Wollw. — 48 G 
Stargard⸗Poſen 4 101 2 
Rum an 5 37 Verſicherungs⸗Aktien. 


Shark Weſtb. 1 25 A-⸗Münch. F. V. G. 2550 G — 
do. & . 


0. Uuion 4 Aach Rück⸗Verſ. G. — 575 
en 41 Allg. Eiſenb. Vſ. G. — 490 B 
do. B. gar. 4 V G 
Tamines Landen 4 5 G 
Warſchau⸗Wiener 5 87s bz do. Fabre — 220 B 
do. Lebens⸗V.⸗G. — 680 G 
! 5 1 — 1930 5 
Gold, Silber u. Papiergeld. ] Concerdig L. V. G. — 
. Deutſche F. V. G. — 184 G 
Louisdor — 1110 bz do. Trſp.⸗V⸗G. — 130 B r 
Souvereigns — 6 24, bz G Dresd Allg. Trſ.⸗V. — 315 G 
Napoleonsdor — 5 12 © Düffeldorf, de. — 380 G N 
Dollar — 1 115 6 Elberfeld. FV. G. — 894 8 
Imperials — 5 176 Fortuna, Allg Vrſ. — 285 G 
Fremde Banknoten — 995 bz G Germania, L.⸗V. G. — 131 G 
do. (eint. i. Leipz.) — 995 bz G Gladbacher. V. G. — 400 B 
Oeſterr. Banknoten — 918 bz Kölniſche Ha V. G — 131 B h 
ge Che alden — 91 06 gane , 00 d 
uſſ. Not. 1 . —1 9451 eipzigerFeuerv. G. — 
N Fr Magdl All. unf V. — 98 2 
Wechſel⸗Kurſe. do Hagel⸗Verſ. G. — 74 B / 
hf do. Lebens. B.- G. — 100 G 1 
do. Rückverſ.⸗Geſ. — 162 B 
143 bz Mecklenb. Lebensvſ. — — — 
1424 G Nieder. Güt. Aſſ. G. — 245 G 
6. bz Nordſtern, Leb. V. G — 200 G 
Paris 300 Fr. 814 2 Preuß. Hagelvrſ G. — 90 B 
do. do. 2M. 5 S035 bz do. 3 — 1279 © 
Belg. Bankpl. 300 do. Lebens⸗V.⸗-G. — 103 bz 
gr. 8 T. 4 1 bz do. Nat.⸗Verſ. G. — 230 8 
do. 300 Fr. 5 bz Providentia, V.⸗G. — 160 G 
i 5 6 bz Rhein.⸗Wſtf. Lloyd. — — — 
do. do. Rück⸗V. G. — 70 B 
56. 20 G Sächſiſche do. do. — 61 G 
Leipzig 100 Thl. 8ST. I Schleſ. Feuer⸗V. G. — 2 > 
Petersb. 100 R.3W. 6 934 bz Thuringia, Verſ. G. — 100 B 
do. do. 3M. 6 9285 bz Union, Hagel⸗Geſ. — 108 G 
Warſch. 100 R. ST. 6 94% bz do. See u. Fl. V. — 


